
Satzung vom 11.12.2019 über die Erhebung von Gebühren für die Durchführung 

der Brandverhütungsschau und sonstige brandschutztechnische Leistungen in 

der Gemeinde  

Hellenthal (Brandverhütungsschausatzung) 

 

 
Der Rat der Gemeinde Hellenthal hat in seiner Sitzung am 10.12.2019 aufgrund des § 52 
Abs. 5 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und § 26 des Gesetzes über den Brand-
schutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG), der §§ 7, 41 Abs. 1 und 77 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) und der §§ 4 und 5 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) in den derzeit 
gültigen Fassungen folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 

Zweck der Brandverhütungsschau 
 
(1) Die Brandverhütungsschau dient dem Zweck, präventiv zu prüfen, ob Gebäude und 

Einrichtungen, die in erhöhtem Maße brand- oder explosionsgefährdet sind oder in de-
nen bei Ausbruch eines Brandes oder bei einer Explosion eine große Anzahl von Per-
sonen oder erhebliche Sachwerte gefährdet sind, den Erfordernissen des abwehren-
den Brandschutzes entsprechen. 

 
(2) Die Prüfung der Erfordernisse des abwehrenden Brandschutzes dient der Feststellung 

brandschutztechnischer Mängel und Gefahrenquellen sowie der Anordnung von Maß-
nahmen, die der Entstehung eines Brandes oder der Ausbreitung von Feuer und 
Rauch vorbeugen und bei einem Brand oder Unglücksfall die Rettung von Menschen 
und Tieren, den Schutz von Sachwerten sowie wirksame Löscharbeiten ermöglichen. 

 

§ 2 

Gebührenpflichtige Amtshandlungen 
 
(1) Gebührenpflichtig sind die Leistungen 
 

a) zur Durchführung der Brandverhütungsschau im Sinne von § 1 einschließlich de-
ren Vor- und Nachbereitung. Dies gilt auch in den Fällen, in denen die für die 
Brandverhütungsschau zuständige Dienststelle an Prüfungen der Bauaufsichts-
behörde beteiligt ist und dabei zugleich die Brandverhütungsschau vornimmt, 

 
b) zur Durchführung einer brandschutztechnischen Begehung oder gutachterlichen 

Stellungnahme - einschließlich deren Vor- und Nachbereitung - eines Objektes, 
das nicht der Brandverhütungsschaupflicht unterliegt, aber vom Betrei-
ber/Eigentümer des Objektes beantragt worden ist. Hierunter fallen auch bau-
rechtlich geforderte Stellungahmen. 

 
(2) Unberührt bleibt das Recht anderer Behörden, insbesondere der Bauaufsichtsbehör-

de, zur Erhebung von Gebühren aufgrund besonderer Vorschriften, wenn sie in eige-
ner Zuständigkeit an der Durchführung der Brandverhütungsschau teilgenommen ha-
ben oder nach Durchführung der Brandverhütungsschau tätig geworden sind. 

 

 

 

 



 
§ 3 

Gebührenmaßstab 
 
(1) Die Gebühren werden nach der Dauer der Amtshandlungen und nach der Zahl der 

eingesetzten Dienstkräfte bemessen. Zur Gebühr gehören auch die Kosten für in An-
spruch genommene Fremdleistungen.  

 
(2) Die Gebühr beträgt 30,00 € je angefangene halbe Stunde und eingesetzte Kraft. 

 

 

§ 4 

Zeitliche Folge der Brandverhütungsschau 
 
(1) Die zeitliche Folge der Brandverhütungsschau richtet sich bei Objekten, die Gegen-

stand von Sonderbau-Verordnungen oder baurechtlichen Anordnungen sind,  nach 
den entsprechenden baurechtlichen Vorschriften.  

 
(2) Fehlen Vorschriften zu den Zeitabständen der Brandverhütungsschau, werden diese 

von der Gemeinde Hellenthal unter Berücksichtigung des Gefährdungsgrades von Ob-
jekten nach pflichtgemäßem Ermessen festgelegt. Die Brandverhütungsschau ist in 
Zeitabständen von längstens sechs Jahren durchzuführen. 

 

§ 5 

Gebührenschuldner 

 
(1) Gebührenschuldner ist der Eigentümer, Besitzer oder sonstige Nutzungsberechtigte 

des der Brandverhütungsschau unterworfenen Objektes sowie derjenige, der eine 
Leistung nach § 2 Abs. 1 Buchstabe b) beantragt. Mehrere Personen im Sinne des 
Satzes 1 haften als Gesamtschuldner. 

 
(2) Gebührenfreiheit besteht unter den Voraussetzungen de § 5 Abs. 6 des Kommunalab-

gabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der jeweils geltenden Fassung. 
 

§ 6  

Fälligkeit 
 

Die Gebühr wird durch Bescheid festgesetzt. Sie ist mit Zugang des Bescheides fällig 
und innerhalb eines Monats zu entrichten. 

 
 

§ 7 

Inkrafttreten, 

 
Diese Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhe-
bung von Gebühren für die Durchführung der Brandschau in der Gemeinde Hellenthal 
(Brandschausatzung) vom 18.02.1999 außer Kraft. 
 
 
 

 

 



 
Bekanntmachungsanordnung der Gemeindeverwaltung Hellenthal: 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 

Nach § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)  
- in der derzeit geltenden Fassung - kann die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
dieses Gesetzes nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden, es sei denn  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wur-

de nicht durchgeführt, 
b) die Satzung oder sonstige ortsrechtliche Bestimmung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 

bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

 
Hellenthal, den 11.12.2019 
Rudolf Westerburg, Bürgermeister 
 
 

 


